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schäften zur K. entwickelt. Diese 
Klasse ist der Hauptbündnispart
ner der Arbeiterklasse. Sie ist - un
ter Führung der Arbeiterklasse - 
an der politischen Macht und der 
Leitung der sozialistischen Gesell
schaft beteiligt, weshalb der soziali
stische Staat auch als Arbeiter-und- 
Bauern-Macht bezeichnet wird. Als 
—» Klasse der sozialistischen Gesell
schaft ist sie durch folgende Merk
male charakterisiert: erstens durch 
ihren spezifischen Platz im System 
der sozialistischen Produktion, sie 
ist sozialistischer Agrarproduzent; 
zweitens durch ihre spezifische Stel
lung zu den Produktionsmitteln, 
welche durch das genossenschaftli
che Eigentum bestimmt ist, aus 
dem auch klassenspezifische Inter
essen erwachsen; drittens durch 
ihre Rolle in der gesellschaftlichen 
Organisation der Arbeit, die insbe
sondere durch die genossenschaft
liche Demokratie und deren Ein
ordnung in die gesamtgesellschaft
liche Planung und Leitung der 
sozialistischen Wirtschaft geprägt 
ist; viertens durch die Art der Erlan
gung und die Größe des Anteils am 
gesellschaftlichen Reichtum, wel
che vor allem durch die genossen
schaftsspezifischen Formen der 
Anwendung des sozialistischen 
Verteilungsprinzips nach der Lei
stung und die möglichen Einkünfte 
aus der individuellen Hauswirt
schaft gekennzeichnet sind. Als 
Grundklasse der sozialistischen 
Gesellschaft unterscheidet sich die 
K. qualitativ von der früheren 
Bauernschaft im Kapitalismus, die 
sich in verschiedene Schichten 
differenzierte und durch die Ten
denz zur Polarisierung in die 
Grundklassen der kapitalistischen 
Gesellschaft charakterisiert war, 
d. h. durch die Verarmung der 
werktätigen Bauern und die Entste
hung kapitalistischer Großbauern. 
Mit der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell
schaft vollzieht sich auch eine Hö
herentwicklung der K.

Diese ist durch folgende Prozesse 
gekennzeichnet: die Vertiefung
des Bündnisses mit der Arbeiter
klasse, die weitere Festigung der 
gemeinsamen Grundinteressen, die 
Ausprägung zunehmend gleicharti
ger sozialer Existenzbedingungen, 
Wesenszüge und Eigenschaften 
mit der Arbeiterklasse, die Verrin
gerung der wesentlichen Unter
schiede zwischen industrieller und 
landwirtschaftlicher Arbeit sowie 
zwischen Stadt und Land, die Er
höhung des sozialistischen Be
wußtseins, des Qualifikationsni
veaus und des allgemeinen Kultur
niveaus, die weitere Entwicklung 
des genossenschaftlichen Eigen
tums. Die grundlegende Tendenz 
der Höherentwicklung der K. be
steht in der yeiteren Annäherung 
an die Arbeiterklasse bei gleichzei
tiger Ausprägung ihrer spezifi
schen Wesensmerkmale. Die be
stimmende materielle Grundlage 
dieses Prozesses ist die Entwick
lung der Produktivkräfte und der 
sozialistischen Produktionsverhält
nisse in der Landwirtschaft. Das 
genossenschaftliche Eigentum und 
die genossenschaftliche Demokra
tie besitzen noch für lange Zeit
räume große Potenzen für den 
weiteren Aufschwung der agrari
schen Produktivkräfte und damit 
auch für die Höherentwicklung der 
K.

Klassenbewußtsein: der Teil
des —> gesellschaftlichen Bewußtseins, 
in dem sich eine Klasse ihrer mate
riellen Existenzbedingungen, ihrer 
grundlegenden Interessen, ihrer 
Beziehungen zu den anderen Klas
sen und Schichten der Gesellschaft 
sowie ihrer Rolle in der histori
schen Entwicklung mehr oder we
niger deutlich bewußt wird. Das K. 
ist keine besondere Form des ge
sellschaftlichen Bewußtseins, son
dern bildet sich aus Elementen ver
schiedener Bewußtseinsformen, 
wobei die politischen Anschauun
gen im Mittelpunkt stehen. Jede


